
Betriebliche Gesundheitsförderung 
in der Praxis

--
Instrumente und praktisches 

Handwerkszeug der BGF
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Ein festes, verlässliches Einkommen zu erhalten.Ein festes, verlässliches Einkommen zu erhalten.

Unbefristet beschäftigt zu sein.Unbefristet beschäftigt zu sein.

Kreative Fähigkeiten in die Arbeit einbringen und Kreative Fähigkeiten in die Arbeit einbringen und 
entwickeln zu können.entwickeln zu können.

Gute Arbeit aus der Sicht der Gute Arbeit aus der Sicht der 
Arbeitnehmerinnen/ArbeitnehmerArbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer

entwickeln zu können.entwickeln zu können.

Sinn in der Arbeit erkennen.Sinn in der Arbeit erkennen.

Anerkennung zu erhalten.Anerkennung zu erhalten.

Soziale Beziehungen zu entwickeln undSoziale Beziehungen zu entwickeln und

die Achtung bzw. der Schutz der Gesundheitdie Achtung bzw. der Schutz der Gesundheit..
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Was erhält Mitarbeitende gesund ?
(Ergebnisse einer Studie in Bethel)

• Eine positive berufliche Identität benötigt 
Entwicklungsräume

• Berufliches Leben als sinnhaft erfahren und 
gestalten

• Unterstützung in guten Teams erfahren und 
gestaltengestalten

• Handlungsmöglichkeiten und Gestaltungsspielräume 
erhalten

• Berufliche Karriere ist mehr als Aufstieg
• Gleichgewicht von Arbeit und Freizeit, Distanz zur 

Arbeit muss gewahrt sein
• Keine Verklärung der Vergangenheit für den 

Umgang mit gegenwärtigen Problemen
• Umgang mit sich ändernden Rahmenbedingungen 
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AU-Tage im Sozial- und Gesundheitswesen
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Das Modell der Salutogenese
(Aaron Antonovsky)

Eine „Grundhaltung“ eines Individuums 
gegenüber den Dingen der Welt

– Gefühl von Verstehbarkeit

– Gefühl von Bewältigbarkeit

– Gefühl von Sinnhaftigkeit
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Ottawa-Charta

• Gesundheit ist nicht Ziel, sondern Mittel

• Gesundheit befähigt Menschen, individuelles und 

gesellschaftliches Leben positiv zu gestalten

• Präventive Maßnahmen werden im Sinne eines 

Empowerment realisiert

• Gesundheitsförderung wirkt durch gesunde Strukturen
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Betriebliches 
Gesundheitsmanagement (BGM)

ist die Entwicklung  betrieblicher Rahmenbedingungen, 
Strukturen und Prozesse, 

die die gesundheitsförderliche Gestaltung von Arbeit und 
Organisation

und und 

die Befähigung zum gesundheitsförderlichen Verhalten der 
Beschäftigten 

zum Ziel hat. 

(B.Badura)
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Modellvorstellungen zum BGM  

� Systematische Prozesse (Diagnostik, Planung, Intervention, 
Evaluation)

� Gesundheitsförderliche Arbeitsbedingungen und Befähigung   
zum gesundheitsfördernden Verhalten der Mitarbeitenden 
bedingen sich gegenseitig

� Weil Mitarbeitende Experten für ihre Gesundheit sind, werden 
Prozesse partizipativ gestaltet 

� Genderbezug 

� Langfristigkeit und Nachhaltigkeit 

� Integration in bestehende Strukturen und Funktionen
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Wie kommt ein Kita / ein Kita-Träger 
dahin,

• die Einsicht in die Wichtigkeit von BGM in 

Strukturen und Prozesse umzusetzen?

• Die Einführung systematisch durchzuführen?

• konkrete BGM – Maßnahmen auszuwählen und 

zum Einsatz zu bringen?

• BGM als unverzichtbaren Bestandteil der Arbeit 

festzuschreiben?
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Treiber für BGM in der 
Einrichtung:

• Demographischer Wandel

• MA (Mitarbeitervertreter) wollen etwas bewegen

• BGM wird von der Leitung als Beitrag zum Erfolg des 
Unternehmens gewertet  Unternehmens gewertet  

• Belastungsanzeigen werden gesehen

• Qualifizierung für BGM ist im Unternehmen vorhanden 

• Gesunde Arbeit als Wettbewerbsvorteil
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Welche „Infrastruktur“ für BGM ist 
erforderlich?
- Vereinbarung mit BR / MAV

- Personelle Ressourcen –Freistellungen

- Benennung einer Person, die in der Einrichtung für die 
Koordination von BGM verantwortlich ist

- Die Einbindung von BGM in das Management der Kita / 
des Trägers

- Einen Steuerkreis mit Steuerungskompetenzen

- Ein Budget

- Informationen an die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
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Die Kernprozesse des BGM

Diagnostik
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Evaluation Planung

Intervention
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(Einsetzen)
Steuer-

kreis

Integration in 
Abläufe

(Allg.-Diagnostik)
Gesundheits-

bericht

Praxis der Einführung von BGF
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Planung 
Maßnahmen / 
Schwerpunkte

Durchführung 
Maßnahmen

Bewertung im 
Steuerkreis

Öffentlichkeitsarbeit
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1. Allgemeine Diagnostik 

• Daten zur Altersstruktur vor?

• Ergebnisse einem MA-Befragung?

• Krankheitsbedingte Fehltage?

• Ergebnisse Gefährdungsbeurteilung?

• Studien 

• …
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2. Planung von Maßnahmen

• Schwerpunktbereiche für BGM festlegen

• Auswahl der geeigneten Instrumente

• Organisation der Umsetzung
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Interventionsbereiche:

Arbeitsumgebung 

Tätigkeit

ArbeitsorganisationArbeitsorganisation

Arbeitsklima

Führung

Gesundheitsförderliches Verhalten
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3. Durchführung der Maßnahmen
z.B. 

• Mitarbeitendenbefragung

• Altersstrukturanalysen

• Gesundheitsberichterstattung

• Durchführung von Gesundheitsworkshops oder 
ArbeitssituationsanalysenArbeitssituationsanalysen

• Durchführung von Gefährdungsbeurteilungen

• Rückkehrgespräche

• Führungskräftetraining

• Bewegungsbezogene Angebote

• Ergonomieprüfung
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Gesundheitsworkshop

Sammlung von gesundheitsfördernden und

gesundheitsbelastenden Aspekten der Arbeit1

Analyse der gesundheitsbelastenden Aspekte
2
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Entwicklung von Lösungsideen

Erstellen eines Maßnahmenplans

Umsetzung u. Umsetzungskontrolle in der Linie5

4

3



Beispiel:
Poster für einen 
Maßnahmenplan 

einer 
Arbeitssituations-

analyse

Gesunder Arbeitsplatz Kita / FHM - Jürgen Lempert-Horstkotte -23. Sept. 2010 21



Gesunder Arbeitsplatz Kita / FHM - Jürgen Lempert-Horstkotte -23. Sept. 2010 22



Angebote Gesundheitsförderung

Anti-Raucher-Kurs
Joga

Bogenschießen

Ergonmiechecks
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Beratung zu gesunder Ernährung

Dienstfahrräder

Ruheräume

Besuch im Kletterpark

Lauftreff

Kinästhetik

Ergonmiechecks
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4. Einbindung BGM in die Strukturen

• Klärung der langfristigen Einbindung des Steuerkreises

• Schnittstellen zu QM, PE und OE

• Beschreibung von Anforderungen an Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen Mitarbeiterinnen 

• Kommunikationswege und „Controlling“instrumente

• Planung von Qualifizierungsmaßnahmen für FK

• usw.
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Beispiel: Maßnahmen zur Nachhaltigkeit

• Benennung von „Kümmerern“

• Gründung eines „AK Gesundheit“ in jeder Einrichtung 
des Trägers

• Jährlicher Gesundheitsbericht• Jährlicher Gesundheitsbericht

• Kontinuierliche Veröffentlichung und Diskussion der 
Krankheitsquote

• Verankerung in den Unternehmenszielen des Trägers

• Fortbildung der leitenden Mitarbeitenden

• Gesundheit als Thema ständig präsent halten!
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5. Öffentlichkeitsarbeit

• Info über BGM für die MA

• Regelmäßige Info zum Stand an MA

• Ggf. „ Gesundheitstag“

• Infos über alle Angebote (z.B. auch 

Betriebssportgruppe etc.)  
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Beispiel:
Poster zur 
Öffentlich-

keitsarbeit BGF 

Gesunder Arbeitsplatz Kita / FHM - Jürgen Lempert-Horstkotte -23. Sept. 2010 28



6. Evaluation

• Bewertung des Prozesses in der 

Steuerungsgruppe

• (weitere Mitarbeiterbefragung)

• Erkenntnisse für die Fortführung und Planung • Erkenntnisse für die Fortführung und Planung 

weiterer Maßnahmen

• Verhältnis Aufwand - Nutzen
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Erfolgskriterien für BGF

- Partizipation der MA an den Prozessen der 

Gesundheitsförderung

- Gesundheitsorientierung

- Integration- Integration

- Systematische Prozesse

- Verhaltens- und Verhältnisprävention
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Kontakt:

Jürgen Lempert-Horstkotte

LempertHorstkotte
Gesunde Arbeit 

und

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Kampheide 5a

33619 Bielefeld

fon: 05203/6557

mob: 01774440110

lempert.horstkotte@web.de

www.lemperthorstkotte.de
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